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1629 Oktober 5 . A

SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADT- UND AMTSRAT] PAUL STÖCKER AN DEN
ZUGER[ STADT- UND AMTS] RAT UND LANDSCHREIBER DER
FREIEN ÄMTER, BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Es ist gestert Statt und Ampt Ratt gsyn von wegen eines schrybens so

Unser Ei [ d ] genossen [ Schultheiss und Rat ] Von Solothurn an M. H . [Am¬
mann und Rat von Stadt und Amt Zug ] wie auch übrigen Catholischen ort
gethan , darin sy vermelldent das es nit gutt , das man die Berattschla-

gung [ welche anlässlich der gemeineidg . Tagsatzung vom 27 . August bis
3 . September 1629 ] * Jn Solothurn Besehen . Jn andern Catholischen dag-
Satzungen geenderett , und des H . [ franz . ] Ambassendoren [ Charles Bru-
lart de Genlis , Prieur de Léon ] so guotthertzigen anerbient Jn so

Schiächten Obacht Neme . ^ Und duncke sy Rattsam das widerumb nach Unse-



rem gfallen Eindtweders ein Catholische Oder 13 Orttische dagSatzung 4 ,
uff das fiirderlichst werde angsechen , wie ich Vernimb das Biss Sontag
[den 7 . Oktober ] Beschehen werde , was dordt Beratschlagett , wirtt wi-
derumb Bey Unss Für die höchsten Gwallt [ d . h . die Gemeindeversammlun¬
gen von Aegeri , Menzingen und Baar sowie der Stadt Zug ] Bracht . Man
wirt auch den H. Ambassendoren Ernstlich Ersuchen , das er fürderlich

Pensionen Erlegge , der gemeine Man will eben disen [ von Frankreich]
Beegerten Uffbruch nit verstan , Jch acht aber wan der Marschall [ de
France , François de ] Bassenbier [ =Bassompierre] , wie Unsere uss
Franckreych schrybentt , werde auch widerumb usen khommen [ - dieser er¬
schien dann tatsächlich wieder 1630 als a . o . franz . Ambassador in der

Eidgenossenschaft - ] , werde Ettlicher gstallt ein Ernst Brucht wer¬
den.

Jch möchte woll Lyden Jr hettendt Ballt gleggenheit selbst hie zue-
sein , wir hendt Mitthin ein Rath macht woll Bestter syn , Und nit ein
Wunder das Eim das Landt Erleidet ! , mit dem sterbent [ =Pest in Stadt
und Amt Zug ] godt es Zimlich woll ab . Gott welle solchs Zum Besten
wenden . Nütt wytters dan sindt Gott wolbefolchen . . . " .

1) s . EA V 2 , 600 (Nr . 512 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

2 ) Dies geschah an der Tagsatzung der V kath . Orte vom 8 . September 1629 in
Weggis , s . ebenda 604 (Nr . 513 ) , spez . 604 c , weiter an der Tagsatzung
der V kath . Orte vom 11 . September 1629 in Luzern , s . ebenda 605
(Nr . 514 ) . An beiden Tagsatzungen war Stadt und Amt Zug nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

3 ) s . ebenda etwa 600 c [Frankreich will in den Bündnerwirren neu zu wer¬
bende eidg . Truppen zum Einsatz bringen ] sowie ”Zu d "I ? l

4) Am 16 . Oktober 1629 fand dann wiederum eine Tagsatzung der V kath . Orte
in Weggis - s . ebenda 608 (Nr . 516 ) , spez . 608 a - und vom 21 . bis
27 . Oktober 1629 eine Tagsatzung der XIII Orte plus Abt und Stadt St.
Gallen in Baden - s . ebenda 608 (Nr . 517 ) , spez . 610 d - statt . Auch an
diesen beiden Tagsatzungen war Stadt und Amt Zug nicht durch Beat II.
Zurlauben vertreten.

Original , mit Siegelresten AH 104 , 366
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